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Bei Fragen wählen Sie die 115 oder wenden Sie sich an 
Ihre lokale Passbehörde.

 RECHTZEITIG 
SCHAUEN: 
 PERSO UND PASS 
NOCH GÜLTIG?
NEU seit dem 1.1.2024: Kinderreisepässe werden nicht mehr ver-
längert. Bei Reisen innerhalb der EU braucht jedes Familienmitglied 
einen Personalausweis; außerhalb der EU einen Reisepass.
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PERSONALAUSW
EIS

Personalausweise und Reisepässe können Sie in unseren beiden Bürger-
büros beantragen. Bitte beachten Sie, dass – ausgenommen mittwochs 
– eine vorherige Terminvereinbarung notwendig ist.
Bürgerbüro Stein, Marktplatz 6
Tel. 07232 3008 - 153 oder -154
Bürgerbüro Königsbach, Marktstraße 15
07232 3008 - 151 oder -152
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Für die Chronik des 
Jubiläumsbuch werden noch 

folgende Fotos gesucht

–  Diakonisse Schwester Emma von Stein um 
1980 oder früher

–  Gemeinderätin Ursula Süssler um 1980

–  Gründungsfoto „pro Arte“ oder das Logo da-
von, eine Einladung oder Ähnliches.

–  Foto von Pfarrer Egon Güss (war bis 1953 
Pfarrer in Stein)

–  Bilder vom Hausfrauenverein, z.B. Mode-
schau 1982

–  Tanzsportclub Excelsior

–  Waaghäusle von Stein, wenn geht, mit Tele-
fonhäuschen

–  Marktplatz von Stein nach 1987 (Umgestal-
tung)

–  Hochwasser in Königsbach von Juli 1987

–  Foto von Dr. Georg Blume (1952-88 Arzt in Stein)

–  Grillplatz Rittenhardt

–  Posaunenchor Königsbach, wenn möglich, von 1988

–  Foto von Hermann Jung

–  Bilder vom Hausfrauenverein

–  von der 900-Jahr-Feier in Stein (Umzug und Ausstellung/
Festakt)

–  vom Metro in den 1970ern

–  Fußgängerunterführung Bahnhof Königsbach

–  Frühe Bilder vom „Haus Königsbach“

–  Pappeln in Richtung Trais vor 2008 oder Bilder von deren 
Fällung.

–  Frühes Foto vom Neubau Feuerwehr Königsbach (1979/80)

–  Raiffeisen-Warengenossenschaft 1975 - 1998

–  Lidl vor dem Umbau (ab 1997)

–  Königsbach beim Kinofilmdreh 2000

–  Postamt in Stein um 1975 bis zur Schließung

–  vom Jugendcafé Absurd

–  Hochwasser Königsbach von 1994

–  Bild vom Skaterpark Königsbach

Die Fotos können digital (bitte in höchstmöglicher Auflösung) per 
E-Mail an kontakt@freundeskreis-geschichte gesendet werden. 
Abzügen etc. bitte beim Fototreff abgeben oder telefonisch unter 
06201 843366 oder 0172 9064270 ausmachen. Bitte geben Sie 
Fotos und Informationen schnellstmöglich ab, damit die Autorin 
weitermachen kann.

Kleidertausch-
Cafe

                  02.03.2024         09.30-11.30 Uhr

E V .  G E M E I N D E Z E N T R U M  J A H N S S T R .  2   
7 5 2 3 6  K Ä M P F E L B A C H  

 

N E B E N H E R  K A N N S T  D U  A U C H  D I E
F L O H M A R K T K I S T E  B E S U C H E N ,  D O R T

E I N K A U F E N  O D E R  E I N  S T Ü C K  K U C H E N  M I T
K A F F E E  G E N I E S S E N .  

Bring deine alten Kleider mit, stöbere in denen der
anderen und nimm mit, was dir gefällt. 

wir freuen uns auf deinen Besuch, 
ein Team des CVJM Königsbach
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Heynlinschule

■ Nachhaltig Gutes getan
Steiner Schüler veranstalten Kleiderflohmarkt und 
spenden die Einnahmen ans Hospiz
Sie haben nicht nur einen wertvollen Beitrag zur Nach-
haltigkeit und zur Müllervermeidung geleistet, sondern 
auch etwas für den guten Zweck getan: Viel Zeit und 
Arbeit, viel Engagement und Mühe haben sowohl die 
Lehrer als auch die Schüler der Steiner Heynlinschule 
in den Kleiderflohmarkt investiert, der kurz vor Weih-
nachten über die Bühne gegangen ist. Federführend 
organisiert von den beiden Lehrerinnen Katja Lamp-
recht und Jasmina Janackovic, haben die Acht-, Neunt- 
und Zehntklässler an zahlreichen Tischen gebrauchte, 
aber gut erhaltene Kleidung zu fairen Preisen verkauft. 
Zusammengekommen sind dabei exakt 743,50 Euro, 
die die Schüler nun an den ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst „Sterneninsel“ gespendet haben. 
„Wir sind den Schülern sehr dankbar“, sagt die Kinder- 
und Jugendtrauerbegleiterin Petra Kreis, als sie den 
Spendenscheck entgegennimmt. Verwenden will die 
„Sterneninsel“ das Geld für die Arbeit in den Famili-
en und die Trauerbegleitung. Im vorigen Jahr hat der ambulante 
Hospizdienst insgesamt 68 Familien im Trauerbereich begleitet 
und 37 im Hospizbereich. Was die „Sterneninsel“ dabei tut, hat 
Kreis den Schülern nach der Spendenübergabe bei einem kurzen, 
informativen Vortrag erklärt. Er soll auch ein Dankeschön und ein 
Zeichen der Wertschätzung sein.
Jung-Lehrerin Katja Lamprecht ist stolz auf ihre Schüler, lobt ihre 
große Leistungsbereitschaft und ihr ausgeprägtes soziales Be-
wusstsein. Alle gehen in die achte, neunte oder zehnte Klasse 
und besuchen den Unterricht im Fach „Alltagskultur, Ernährung 
und Soziales“ (AES), in dem vor allem das Thema Nachhaltigkeit 
im Fokus steht. Nachdem in der Region immer mehr Läden für 
Kleidung aus zweiter Hand, sogenannte Second-Hand-Shops, er-

öffnet haben, kam man laut Lamprecht auf die Idee für den Kleid-
erflohmarkt. Neben einer Auseinandersetzung mit dem Thema 
Nachhaltigkeit bot er den Schülern die Möglichkeit, sich sozial zu 
engagieren. Im November verteilten die AES-Schüler der achten 
bis zehnten Klassen in den umliegenden Gemeinden zahlreiche 
Flyer, in denen sie zur Kleiderspende aufriefen und zum bevorste-
henden Kleiderflohmarkt einluden. Mit Erfolg: Bei der Schule gin-
gen viele Kleiderspenden ein, die die Schüler mit Unterstützung 
ihrer Lehrer in den großen Pausen und an zwei Samstagen nach 
Größe und Art sortiert haben. Beim rund vier Stunden dauernden 
Flohmarkt herrschte laut Lamprecht eine gute Stimmung in der 
Aula. Verkaufsschlager war dort übrigens die Kinderkleidung.    
 ■ Nico Roller

 
Spendenübergabe mit Lehrerin Jasmina Janackovic (links), Petra Kreis von der Sterneninsel, Rektorin Stefanie Stadtaus und Jungleh-
rerin Katja Lamprecht (von rechts). (rol)

 
So sah es beim Kleiderflohmarkt in der Aula der Steiner Heynlinschule 
aus. Foto: Heynlinschule



Nummer 8
Donnerstag, 22. Februar 20244

Steiner Kleintierzüchter blicken 
auf erfolgreiches Jahr zurück und 

suchen neue Mitglieder

■ Ausstellungen kommen gut an
Von gut besuchten Tierausstellungen können die Mit-
glieder ebenso berichten wie von einem beliebten 
Frühschoppen am Sonntagmorgen und züchterischen 
Erfolgen: Die Steiner Kleintierzüchter sind im vergan-
genen Jahr äußerst aktiv gewesen und haben auch 
2024 einiges vor. Bei der Jahreshauptversammlung 
blickt der Vorsitzende Hans Deiß zurück und verweist 
dabei unter anderem auf die Jungtierschau im Juli und 
die Lokalschau im November, die beide ohne Ein-
schränkungen über die Bühne gehen konnten. „Beide 
Veranstaltungen waren ein voller Erfolg“, sagt der Vor-
sitzende und berichtet von guten Ergebnissen sowohl 
im züchterischen als auch im wirtschaftlichen Bereich. 
Darüber hinaus haben die Steiner Züchter regelmäßig 
die Ausstellungen befreundeter Vereine in der Region 
und die Versammlungen der beiden Kreisverbände 
besucht. In ihrem großen Vereinsheim am Sägmühl-
weg bieten sie sonntagmorgens einen Frühschoppen 
an, der sich nach wie vor großer Beliebtheit erfreut. 
22 Vereinsmitglieder in elf Gruppen sorgen dabei laut 
Deiß für einen reibungslosen Ablauf. 19 Mal haben die 
Steiner Züchter ihr Vereinsheim zudem für Feste und 
Feierlichkeiten vermietet.
Weiterhin haben sie dort die Bewirtung von einigen 
Veranstaltungen anderer Organisationen übernom-
men. Im vergangenen Jahr zählten die Steiner Züchter 
105 Mitglieder. „Ein wichtiges Anliegen muss weiter-
hin die Mitgliederwerbung für unseren Verein sein“, 
sagt Deiß, der allen dankbar ist, die sich als Helfer, im 
Wirtschaftsdienst und als Züchter einbringen. Bei der 
Hauptversammlung überreicht der Vorsitzende zahlreiche Ehrun-
gen. Etwa an Hubert Kämmerling, der dem Verein bereits seit 30 
Jahren die Treue hält und deswegen ebenso wie Andreas Drapa 
zum Ehrenmitglied ernannt wird. Für 40-jährige Mitgliedschaft 
werden Karlheinz Gebhardt und Thomas Schestag ausgezeichnet, 
für 50 Jahre Gunter Eberhardt, Michael Horntrich, Edgar Voll-

mer und Günter Vollmer. Eine besondere Ehrung erhält Franz 
Horntrich, der bereits seit 60 Jahren bei den Steiner Züchtern 
ist. Bei den Wahlen werden Hans Deiß als Vorsitzender, Alicia 
Grun als zweiter Kassier, Hilmar Kuhl als Pressewart, Rolf Deiß als 
Jugendleiter und Geflügel-Zuchtwart in ihren Ämtern bestätigt. 
■ Nico Roller

 
Vorsitzender Hans Deiß (rechts) und sein Stellvertreter Jürgen Grun (links) 
mit den Geehrten Hubert Kämmerling, Gunter Eberhardt, Michael Horntrich 
und Günter Vollmer (von links). (rol)

 
Vorsitzender Hans Deiß (Dritter von links) mit den Vereinsmeistern. (rol)

Fernseher 1,05 x 0,75 m Tel. 9537

Chefsessel Tel. 301590

Ausfüllen, ausschneiden und im Rathaus abgeben 
oder die Daten per E-Mail senden an:  
info@koenigsbach-stein.de - Danke!

Bitte informieren Sie uns, wenn eine Vermittlung zustande ge-
kommen ist, da sonst eine erneute Veröffentlichung erfolgt (bis 
zu 3 x), Tel. 3008-100, Frau Schäfer.

GUT ERHALTENES – 
ZU VERSCHENKEN! Ich habe kostenlos abzugeben:

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

.......................................................................... 

Name / Anschrift:

.......................................................................................

.......................................................................................

.......................................................................................

Telefon-Nr.: .....................................................................

Datum / Unterschrift

....................................................................................
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NOTDIENSTE & 
SOZIALE DIENSTE UND EINRICHTUNGEN

NOTDIENSTE:

BEREITSCHAFTSDIENST BEI STÖRUNGEN
Wasserversorgung:
Stadtwerke Bretten, Tel. 07252 - 913 133
Notdienstnummer, Stadtwerke Bretten Tel. 07252 - 913 230
Strom: Tel. 0800 3 62 94 77
Erdgas: Tel. 0180 2 05 62 29

WICHTIGE RUFNUMMERN
Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112
Polizei Notruf Tel. 110
DRK Krankentransport Tel. 19 222
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst  
(allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)
  Tel. 116 117 (Anruf ist kostenlos)

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Allgemeine Notfallpraxis Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinik, Wilferdinger Str. 67,  
75179 Pforzheim. Öffnungszeiten sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 22 Uhr 
Mittwoch und Freitag: 16 – 22 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8 – 22 Uhr
Kinder Notfallpraxis Pforzheim  
Helios Klinikum Pforzheim, Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim 
Öffnungszeiten sind: 
Mittwoch: 15 – 20 Uhr, Freitag: 16 – 20 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8 – 20 Uhr
Tierärztlicher Notdienst
Notdienstnummer für den Raum Pforzheim Tel. 07231 - 133 29 66
Zahnärztlicher Notdienst Tel. 0761 - 120 120 00

BEREITSCHAFT DER APOTHEKEN
Nacht- und Notdienst jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr
Die nächstgelegene Notdienstapotheke erfahren Sie unter
 Tel. 0800 0022833
Oder vom Handy: 22833
(24 Stunden erreichbar) www.aponet.de

SOZIALE DIENSTE UND EINRICHTUNGEN:
Diakoniestation e.V. – mobiDik für Königsbach, 
Stein und Eisingen
Kranken- und Altenpflege, Hauswirtschaftliche Dienste, Nachbar-
schaftshilfe, Demenzgruppe 
Goethestr. 4, Tel. 3 13 38 0
Geschäftsführerin: Sandra Eisele
Pflegdienstleiterin: Tamara Bickel
stv. Pflegedienstleiter: Wladimir Eberle
Einsatzleitung hauswirtschaftliche Dienste: Odette Kraus
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe: Linda Schwender

Tagespflege Königsbach Tel. 31338-20
Träger: Ev. Krankenhilfsverein Königsbach e.V.
Goethestr. 4, Tamara Vaupel

Anlaufstelle – Hilfe in Lebenskrisen 
und bei Suizid-Gefahr Tel. 0171 8025110

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V. Tel. 07231 - 441110

Beratung zu HIV + AIDS, anderen sexuell übertragbaren Kran-
kenheiten, HIV-Test Tel. 07231 - 308 9580

Beratungsstelle für Hilfe im Alter Tel. 07231 - 917019

Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche Tel. 07231 - 308 70
KISTE – Hilfen für Kinder und Jugendliche von psychisch- und sucht-
kranken Eltern und mit Gewalterfahrungen in der Familie KiWi – ein 
Unterstützungsangebot für geflüchtete Familien

bwlv-Zentrum Pforzheim Tel. 07231 - 1 39 4080
Fachstelle für psychisch kranke Menschen

Caritasverband e.V. Pforzheim
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/  
Heilpädagogische und Psychosoziale Begleitung
  Tel. 07231-128 844

Deutsches Rotes Kreuz
Essen auf Rädern: Menü-Service für zu Hause Tel. 07231 - 373 - 240
Hausnotrufsystem: DRK Tel. 07231 - 373 285

DemenzZentrum westlicher Enzkreis Tel. 07231 - 308 5033
Beratung rund um das Thema Demenz, Gesprächskreis für Angehörige

Diakonie Pforzheim Tel. 07231 - 42865 - 0
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/ 
Schwangerschaftskonfliktberatung
Fachstelle für häusliche Gewalt Tel. 07231 - 4576333
Ökumenisches Frauenhaus  Tel. 07231 - 45763 0 
Pforzheim/Enzkreis
 
Ambulanter Hospizdienst
westlicher Enzkreis e.V. Tel. 07236 - 279 9897
Verein für Lebensbeistand und Sterbebegleitung. Psychosoziale Beglei-
tung, palliative Beratung
Homepage: http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de

Jugend- und Suchtberatung
Plan B gGmbH Jugend, Sucht und Lebenshilfen: Beratung und Be-
handlung für Jugendliche, Suchtgefährdete, Abhängige und deren 
Angehörige. www.planb-pf.de
Tel. 07231/92277-0

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen
Pforzheim/Enzkreis e.V. Tel. 07231 - 3804 - 38
Behinderten-Fahrdienst

Lilith- Beratungsstelle für Mädchen und Jungen
zum Schutz vor sexueller Gewalt Tel. 07231 - 353434

Pflegestützpunkt westlicher Enzkreis
Beratung rund um das Thema Pflege für alle Altersgruppen
 Tel. 07231 - 308 5030

Pro familia Pforzheim e.V. Tel. 07231 - 6075860
Beratung rund um Schwanger- und Elternschaft, Sexualität, Partner-
schaft, Familienplanung und Verhütung, Sexualpädagogik

Suchtberatungs- und Behandlungsstelle
Diakonische Suchthilfe Mittelbaden gGmbH Tel. 07231 - 778705-0
Alkohol-. Medikamenten-, Nikotin-, Glücksspielprobleme

Sterneninsel – ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
Pforzheim und Enzkreis Tel 07231 - 8001008
http://www.sterneninsel.com

Tagesmütter Enztal e.V. Tel. 07041 8184711
www.Tagesmuetter-enztal.de

Telefon-Seelsorge Nordschwarzwald Tel. 07231 - 10 28 22

Wohnberatungsstelle - Kreisseniorenrat
Fachberatungsstelle Enzkreis Tel. 07231 – 3577 14

Wohnungsnotfallhilfe und Existenzsicherung 
 Tel. 07231 - 566 196 0
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RUFNUMMERN DER GEMEINDEVERWALTUNG
ÖFFNUNGSZEITEN DER RATHÄUSER

Bürgerbüros
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 7:30 - 13 Uhr  
(nur mit Terminvereinbarung)
Mittwoch 
7:30 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr (ohne Terminvereinbarung)
Fachämter
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8 - 12 Uhr  
(nur mit Terminvereinbarung)
Mittwoch 8 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr (ohne Terminvereinbarung)
An den Tagen, an denen eine Terminvereinbarung erforderlich ist, 
bitte an der Rathaustüre klingeln.

RUFNUMMERN
Bitte machen Sie von den Durchwahlen Gebrauch
Rathaus Königsbach, Marktstraße 15
Zentrale 07232/3008-0
FAX – Zentrale Verwaltung 07232/3008-199
E-Mail: info@koenigsbach-stein.de
Internet: www.koenigsbach-stein.de
Bürgermeister: Heiko Genthner 3008-100
Sekretariat: 
Mitteilungsblatt, Vereinsförderung, 
Vereinskontakte, Jubiläen Ariane Schäfer 3008-100
Bürgernetzwerk BüNe Michaela Bruder 3008-158
Schulverband Bildungszentrum Westlicher Enzkreis:
Geschäftsführerin Yvonne Hassmann 3008-126
Geschäftsstelle Svenja Schneider 3008-124
Hauptamt: Amtsleiter  Dominik Laudamus 3008-120
Abteilung Zentrale Verwaltung und Personal:
Personal, Ausbildung Christine Reimer 3008-121
Geschäftsstelle des 
Gemeinderats, Wahlen Frank Schreck 3008-122
Versicherungen, Registratur Martina Neumann 3008-128
Betriebliche Gesundheitsfürsorge, 
Sommerferienprogramm Tobias Schindler 3008-123
Sachbearbeitung Kindertageseinrichtungen 
 Maren Scherle 3008-129
Abteilung Bürgerservice und Ordnung:
Abteilungsleiterin, Jasmin Becht 3008-150 
Bevölkerungsschutz, Jagdpacht, 
Ortspolizeibehörde, Umweltschutz
Standesamt und Rentenversicherung 
 Vanessa Frank 3008-157
Bürgerbüro Königsbach:
Einwohner- und Meldewesen, 
Fundbüro Ines Calin 3008-151
Gewerbe, Soziales Kerstin Demel 3008-152
Bürgerbüro Stein (Rathaus Stein, Marktplatz 6):
Einwohner- und Meldewesen, 
Gewerbe, Soziales Katharina Maurer 3008-153
Rentenversicherung Sandra Haas 3008-154
Vollzugsdienst Ernst Krämer
Flüchtlingsbeauftragter Zaman Osman 3008-159
Flüchtlingsbeauftragte  de Barros Grau Renatha 3008-161
Integrationsmanager Mohammad Diab 3008-156
Feuerwehrverwaltung Sabine Roser-Rost 3008-155
Bauamt: Amtsleiter N.N.
Abteilung Bauverwaltung:
Stadtplanung, Sanierung, 
Grundstücksangelegenheiten N.N. 3008-130
Gemeindeeigene Schulen, 
Vergabe VOL Manuela Rebholz 3008-133
Rechnungsstellen für  
Bauleistungen, Vergabe VOB,  
Vorkaufsrecht Andrea Wilde 3008-132
Bauanträge, Wohnbauförderung,  
Baulasten Benjamin Bodemer 3008-131
EDV Robin Sailer 3008-134
Schulsozialarbeit Rita Boob 0160/90932586

Abteilung Technik:
Abteilungsleiterin, Verträge,Techn. Baurecht, eigene  
Bauprojekte, Förderprogramme Daniela Stadie 3008-140
Straßen-/Kanalbau, Hochwasserschutz, 
Wasserversorgung, öff. Anlagen, Sven-Michael Thiel 3008-141
Hochbau für Gemeinde Arie de Jongh 3008-144
Hochbau Schulverband Fatjona Sorce 3065-150
Gebäudemanagement Martin Frey 3008-142
Vermietung, Verpachtung, 
Hallenbelegung Silke Prager 3008-145
Friedhofsverwaltung, Gebäudereinigung 
 Katharina Bruchner 3008-143
Bauhofleiter Stefan Giek 3008-147
Hausmeister: Rathaus Martin Theil 3008-148
 Chris Wernertd 3008-148
Johannes-Schoch-Schule Ralf Zentner 31 15 72
Heynlinschule Michael Schroth 31 18 91
RUFNUMMERN DES GEMEINDEVERWALTUNGS-
VERBANDS KÄMPFELBACHTAL

Rathaus Stein, Marktplatz 6
Telefonzentrale 07232/3009-1
Fax 07232/3009-99
Verbandsvorsitzender:
Bürgermeister  Sascha-Felipe  

Hottinger 3811-10
Geschäftsführer Kevin Jost 3009-61
Kämmerei Saskia Rückriem 3009-57
 Maike Bischoff 3009-50
 Petra Karst 3009-52
 Janine Barocke-Kassay 3009-62
 Christine Burkhardt 3009-51
 Cornelia Wiesner 3009-63
Steueramt Sandra Hausmann 3009-54
 Jennifer Kellermann 3009-81
 Janine Barocke-Kassay 3009-55
Kasse N.N. 3009-58
 Anita Schäfer 3009-64 
 Alexandra Ackermann 3009-56
 Manuela Philipp 3009-53
 Chantal Dittler 3009-82
Lohnbüro Wolfgang Karst 3009-59
Sprechzeiten: Mo. bis Fr.: 8 – 12 Uhr, Mi.: 14 – 18 Uhr
WEITERE WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Polizeiposten Königsbach-Stein, OT Stein 31 17 00
Revierförster:
Thilo Klotz 01 72 / 7 11 21 52 oder 0 70 43 / 9 50 79 43
Bezirksschornsteinfeger Sailer 0 72 52 / 8 60 27
Gemeindebücherei 31 20 71 
Öffnungszeiten:  Di.: 15 – 18 Uhr, Mi.: 10 – 12 Uhr, 

Do.: 16 – 19 Uhr, Fr.: 15 – 18 Uhr
Kindertagesstätte Krebsbachwiesen, Königsbach 7 34 79 65
Kindertagesstätte Regenbogen, Königsbach 15 11
Kindertagesstätte Regenbogen „Kleines Haus“ 3 70 19 01
Kindertagesstätte Arche Noah, Königsbach 27 75
Heynlin-Kindertagesstätte, Stein 3 64 98 42 
Kindergarten Storchennest, Stein 98 44
Johannes-Schoch-Schule Königsbach 25 63
Heynlinschule Stein 25 64
Bildungszentrum:
Willy-Brandt-Realschule 30 65 - 210
Lise-Meitner-Gymnasium 30 65 - 100
Comenius-Förderschule 91 93
Pfarramt Königsbach 23 40 oder 01 76 / 81 03 39 44
Pfarramt Stein 3 64 01 26
Kath. Kirchengemeinde Kämpfelbachtal 0 72 31/ 1 39 49-0
Kläranlage Königsbach 65 44 oder 01 72 / 1 05 07 80
Recyclinghof Königsbach 7 83 43
Straßenbeleuchtung: https://netze-bw.de/dienstleistungskun-
den/beleuchtung/stoerung-strassenbeleuchtung oder  
Tel. 3008-131 oder 08 00 3 62 94 77
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Gemeinde Königsbach-Stein   Landkreis Enzkreis

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeinderats am 09. Juni 2024
Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit beschränken sich 
die Personenbezeichnungen auf die männliche Form.
1.  Am Sonntag, dem 9. Juni 2024, findet die regelmäßige 

Wahl des Gemeinderats statt.
 In der Gemeinde Königsbach-Stein sind dabei 18 Gemeinde-

räte auf 5 Jahre zu wählen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens 
so viele Bewerber enthalten, wie Gemeinderäte zu wählen 
sind.

2.  Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für 
diese Wahl frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung 
und spätestens am 28. März 2024 bis 18:00 Uhr beim Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses

 Bürgermeisteramt Königsbach-Stein
 Marktstr. 15
 75203 Königsbach-Stein
 schriftlich einzureichen. Später eingehende Wahlvorschläge 

müssen zurückgewiesen werden (§ 18 Abs. 2 KomWO).
2.1  Wahlvorschläge können von Parteien, von mitgliedschaft-

lich organisierten Wählervereinigungen und von nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen einge-
reicht werden. Eine Partei oder Wählervereinigung kann für 
jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbin-
dung von Wahlvorschlägen ist nicht zulässig.

2.2  Zulässige Zahl der Bewerber
 Wahlvorschläge für den Gemeinderat dürfen (höchstens) so 

viele Bewerber enthalten, wie Gemeinderäte zu wählen sind. 
Näheres s. Nr. 1.

 Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere 
Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3  Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wähler-
vereinigungen müssen ihre Bewerber in einer Versamm-
lung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-
ten Mitglieder im Wahlgebiet oder in einer Versammlung der 
von diesen aus ihrer Mitte gewählten Vertreter ab 20. August 
2023 in geheimer Abstimmung nach dem in der Satzung 
vorgesehenen Verfahren wählen und in gleicher Weise deren 
Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen.

 Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereini-
gungen müssen ihre Bewerber in einer Versammlung, der im 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Anhänger 
der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. August 2023 
in geheimer Abstimmung mit der Mehrheit der anwesenden 
Anhänger wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge 
auf dem Wahlvorschlag festlegen.

 Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Gemeinde.
2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvor-

schlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemeinsame 
Wahlvorschläge), können in getrennten Versammlungen 
der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen oder in 
einer gemeinsamen Versammlung gewählt werden. Die Hin-
weise für Parteien bzw. Wählervereinigungen gelten entspre-
chend.

2.4  Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger 
der Gemeinde ist und das 16. Lebensjahr vollendet hat.

 Nicht wählbar sind Bürger,
• die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland das Wahlrecht nicht besitzen;
• die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen;

• Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union) sind außerdem nicht 
wählbar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen Einzel-
fallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entschei-

dung des Mitgliedstaates, dessen Staatsangehörige sie 
sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

2.5  Ein Wahlvorschlag muss enthalten
• den Namen der einreichenden Partei oder Wählerverei-

nigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
det, auch diese. Wenn die einreichende Wählervereini-
gung keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein 
Kennwort enthalten;

• Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der 
Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber;

• bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit 
angegeben werden.

 Zusätzlich können ein im Personalausweis oder Reisepass 
eingetragener Doktorgrad und ein eingetragener Ordensna-
me oder Künstlername angegeben werden. Die Bewerber 
müssen in erkennbarer Reihenfolge aufgeführt sein.

 Jeder Bewerber darf nur einmal aufgeführt sein; für keinen 
Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorgeschlagen werden.

2.6  Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein. Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte 
aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von 
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines 
Stellvertreters.

2.7  Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern der 
Niederschrift über die Bewerberaufstellung (Versammlungs-
leiter und zwei Teilnehmer – vgl. 2.10) persönlich und 
handschriftlich zu unterzeichnen.

2.8  Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wähler-
vereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertretungs-
berechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen nach den 
für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 
und 2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 KomWO).

2.9  Die Wahlvorschläge müssen für die Wahl des Gemeinde-
rats außerdem von 50 Personen unterzeichnet sein, die im 
Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigt sind (Unter-
stützungsunterschriften).

 Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für Wahl-
vorschläge
• von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem 

zu wählenden Organ vertreten sind;
• von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich or-

ganisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in 
dem zu wählenden Organ vertreten sind, wenn der 
Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese Wähler-
vereinigung Gewählten unterschrieben ist, die dem Or-
gan zum Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags 
noch angehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amtli-
chen Formblättern einzeln erbracht werden. Die Form-
blätter werden auf Anforderung der Partei oder Wählerver-
einigung vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
oder, wenn der Gemeindewahlausschuss noch nicht gebildet 
ist, vom Bürgermeister – Bürgermeisteramt Königsbach-
Stein, Marktstr. 15, 75203 Königsbach-Stein – kosten-
frei geliefert. Als Formblätter für die Unterstützungsunter-
schriften dürfen nur die ausgegebenen amtlichen Vordrucke 
verwendet werden. Bei der Anforderung ist der Name und 
ggf. die Kurzbezeichnung der einreichenden Partei oder 
Wählervereinigung bzw. das Kennwort der Wählervereini-
gung anzugeben. Diese Angaben werden von der ausgeben-
den Stelle im Kopf der Formblätter vermerkt. Ferner muss die 
Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder 
Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstützen, 
müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und 
handschriftlich unterzeichnen; neben der Unterschrift 
sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift 
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(Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Un-
terzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner, 
die nach § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht be-
freit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen 
zu dem Formblatt den Nachweis für die Wahlberechtigung 
durch eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen 
nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 KomWO erbringen. 
Sind die Betreffenden aufgrund der Rückkehrregelung nach § 
12 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, 
müssen sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeitraum 
sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwoh-
nung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten. 
Wohnungslose Personen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
in der Gemeinde bzw. Ortschaft haben und einen Wahlvor-
schlag unterstützen wollen, müssen ihre Wahlberechtigung 
in geeigneter Weise nachweisen (§ 3b Abs. 2 KomWO); Nr. 
3.3 gilt entsprechend.

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für die-
selbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge 
für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf al-
len Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 
4 KomWO).

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Be-
werber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unter-
schriften sind ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 5 KomWO).

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch 
für gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
• eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass 

er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; 
die Zustimmungserklärung ist unwiderruflich;

• von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstatt-
liche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und 
Wählbarkeit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung 
der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunfts-
mitgliedstaates über die Wählbarkeit;

• Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung 
in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den 
Bestimmungen des § 26 Bundesmeldegesetz von der 
Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister ein-
getragen sind, müssen in der o. g. eidesstattlichen Ver-
sicherung ferner erklären, in welchem Zeitraum sie vor 
ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung 
aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten;

• eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung 
der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder An-
hängerversammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss 
Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form 
der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder oder 
Vertreter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis 
enthalten; außerdem muss sich aus der Niederschrift 
ergeben, ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis er-
hoben und wie diese von der Versammlung behandelt 
worden sind. Der Leiter der Versammlung und zwei 
wahlberechtigte Teilnehmer haben die Niederschrift 
handschriftlich zu unterzeichnen; sie haben dabei gegen-
über dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber 
und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer Ab-
stimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien und 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen 
müssen sie außerdem an Eides statt versichern, dass da-
bei die Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. Wäh-
lervereinigung eingehalten worden sind;

• die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften 
(vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtig-
ten Personen unterzeichnet sein muss; ggf. einschließ-
lich der in Nummer 2.9.2 genannten zusätzlichen 
Nachweise.

 Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Be-
hörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuchs; er ist zur 
Abnahme der Versicherungen an Eides statt zuständig. Der 
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann außerdem 
verlangen, dass ein Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in 
seinem Herkunftsmitgliedstaat angibt.

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Namen, 
Anschriften, Telefonnummern und E-Mail-Adressen bezeich-
net werden. Sind keine Vertrauensleute benannt, gelten die 
beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrau-
ensleute. Soweit im Kommunalwahlgesetz und in der Kom-
munalwahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die 
Vertrauensleute, jeder für sich, berechtigt, verbindliche Er-
klärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und Erklärungen 
von Wahlorganen entgegenzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Be-
werberaufstellung, eidesstattliche und sonstige Erklärungen 
sowie für Zustimmungserklärungen sind auf Wunsch erhält-
lich beim Bürgermeisteramt Königsbach-Stein, Markt-
str. 15, 75203 Königsbach-Stein.

3.  Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis 
auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 und § 3b Abs. 1 KomWO.

3.1  Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch 
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemein-
de verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser 
Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort 
ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahl-
tag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen 
oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetragen.

3.2  Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags 
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren 
seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen 
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie 
am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis 
wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, eben-
falls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen. Ist die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit der 
Gemeinde, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den 
Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung verlegt 
hat, dann ist dem Antrag eine Bestätigung über den Zeit-
punkt des Wegzugs oder der Verlegung der Hauptwohnung 
aus dem Landkreis sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeit-
punkt beizufügen. Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Ge-
meinde, aus der der Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen 
ist oder aus der er seine Hauptwohnung verlegt hat.

3.3  Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der Bundes-
republik Deutschland eine Wohnung haben, sich aber am 
Wahltag seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde – im 
Landkreis – gewöhnlich aufhalten, werden auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Mit dem schriftlichen Antrag 
hat der Wahlberechtigte ohne Wohnung zu versichern, dass 
er bei keiner anderen Stelle in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder seine Eintragung beantragt hat oder noch be-
antragen wird. Außerdem hat er nachzuweisen, dass er bis 
zum Wahltag seit mindestens drei Monaten seinen gewöhn-
lichen Aufenthalt in der Gemeinde – im Landkreis – haben 
wird.

3.4  Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmelde-
gesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schrift-
lichen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat 
der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den 
Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen.

3.5  Alle genannten Anträge auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis müssen schriftlich gestellt werden und – ggf. samt 
der genannten Erklärungen und eidesstattlichen Versiche-
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rung und Nachweisen – spätestens bis zum Sonntag, 19. 
Mai 2024 (keine Verlängerung möglich), beim Bür-
germeisteramt Königsbach-Stein, Marktstr. 15, 75203 
Königsbach-Stein eingehen.

 Vordrucke für diese Anträge und für die erforderlichen Er-
klärungen hält das Bürgermeisteramt Königsbach-Stein, 
Marktstr. 15, 75203 Königsbach-Stein bereit.

 Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen; § 30 
der Kommunalwahlordnung gilt entsprechend.

 Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine 
Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen 
Wahlschein beantragt hat.

Königsbach-Stein, den 20.02.2024
Bürgermeisteramt Königsbach-Stein

Heiko Genthner
Bürgermeister

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle

Hedwig Zachmann geb. Rues, zuletzt wohnhaft:
in Königsbach-Stein
ist am 10.02.2024 in Pforzheim gestorben.
Paul Sixt, zuletzt wohnhaft:
in Königsbach-Stein
ist am 11.02.2024 in Königsbach-Stein gestorben
Personenstandsfälle werden nur mit ausdrücklicher Zustimmung 
veröffentlicht.

UMWELTECKE

Müllabfuhrtermine

Abholung der Kühlgeräte, Herde, Fernseher und des 
Sperrmülls:
Die Kühlgeräte, Herde, Fernseher und der Sperrmüll werden nur 
auf Abruf entsorgt.
Hierfür bitte mindestens 10 Tage vorher beim Rathaus OT Stein, 
Tel. 30 08-154, oder OT Königsbach, Tel. 30 08-152, die Entsor-
gungsschecks beantragen.
Nächster Termin zur Abholung von Elektro-Großgeräten: Mitt-
woch, 20.03.2024.
Weitere Infos erhalten Sie bei der Abfallberatung des Enzkreises, 
Tel. 07231-35 48 38, oder unter www.entsorgung-regional.de.

Bürgermeisteramt Königsbach-Stein

Heiko Genthner
Bürgermeister

Zusätzlicher Service
Damit Sie jederzeit einen Überblick über die Mülltermine haben, 
bieten wir als zusätzlichen Service den Erinnerungsservice per E-
Mail: Gut einen Tag vor dem Abfuhrtermin erhalten Sie eine kur-
ze E-Mail, vorausgesetzt, Sie haben sich auf unserer Internetseite 
für diesen Service registrieren lassen. Surfen Sie doch mal rein 
unter: http://www.koenigsbach-stein.de/abfall.
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1 Do 	 S   09:00-12:30  
2 Fr 	   S 09:00-12:30  
3 Sa 	    08:30-11:30 08:30-11:30 
4 So 	      
5 Mo 	      
6 Di 	    14:00-17:30  
7 Mi 	    14:00-17:30  
8 Do 	    14:00-17:30  
9 Fr 8	    14:00-17:30 14:00-17:30 
10 Sa 	    13:00-16:00 13:00-16:00 
11 So 	      
12 Mo 	      
13 Di 	      
14 Mi 	    09:00-12:30  
15 Do 	    09:00-12:30  
16 Fr 	    09:00-12:30 09:00-12:30 
17 Sa 	    08:30-11:30 08:30-11:30 
18 So 	      
19 Mo 	      
20 Di 	    14:00-17:30  
21 Mi 	    14:00-17:30  
22 Do 	  K/S  14:00-17:30 14:00-17:30 E
23 Fr 8	    14:00-17:30  
24 Sa 	    13:00-16:00 13:00-16:00 
25 So 	      
26 Mo 	      
27 Di 	 K     
28 Mi 	   K 09:00-12:30  
29 Do 	 S   09:00-12:30  

ALLGEMEINE BEKANNTMACHUNGEN

Berufsinformationstag im Bildungszentrum  
Westlicher Enzkreis

Am Freitag, dem 23. Februar 2024 ab 15 Uhr findet in der Aula 
des Bildungszentrums Westlicher Enzkreis in Königsbach-Stein 
wieder ein Berufsinformationstag statt. Dieser richtet sich an alle 
Schülerinnen und Schüler der Willy-Brandt-Realschule und des 
Lise-Meitner-Gymnasiums ab der Klassenstufe 8.
Unter vielen regionalen Ausbildungsbetrieben verschiedenster 
Berufsgruppen präsentiert sich die Gemeinde Königsbach-Stein 
als moderner und zukunftsorientierter Ausbildungsbetrieb.
Ein Besuch am Präsentationsstand der Gemeinde ist eine gute Ge-
legenheit, sich über folgende Berufe zur informieren:
• Verwaltungsfachangestellte/r
• Erzieher/in
• sozialpädagogische/r Assistent/in
Fachkundiges Personal sowie aktuelle Auszubildende stehen für 
Informationsgespräche und Fragen gerne zur Verfügung.
Vielleicht kannst auch Du bald sagen: „Gemeinde Königsbach-
Stein, meine Zukunft.“
Wir freuen uns auf Dich!

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Königsbach-Stein

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 

Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Heiko Genthner, 
Marktstraße 15, 75203 Königsbach-
Stein, oder sein/e Vertreter/in im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
ettlingen@nussbaum-medien.de
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Nachruf
Mit Trauer und Betroffenheit nehmen wir Abschied von 
 unserer langjährigen Mitarbeiterin

Brigitte Bischoff
*08.11.1947 †18.01.2024

Frau Bischoff war vom 01.04.1980 bis 31.12.2012 als 
 Reinigungskraft bei der Gemeinde beschäftigt.
Ihrer Familie gilt unser Mitgefühl.
Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Mit stillem Gruß

Gemeindeverwaltung und Gemeinderat Königsbach-Stein
Heiko Genthner
Bürgermeister

 
Forstrevier informiert:

Abgabe von Flächenlosen

Am 26.02.2024 um 18.00 Uhr startet der Flächenlosverkauf der 
Gemeinde Königsbach-Stein. Jetzt schon kann man sich in das 
Portal https://brennholz-enzkreis.de einloggen und sich über 
die Lose informieren. Unter der Rubrik Königsbach-Stein sind 
Karten der Flächenlose und deren Anschlagspreise hinterlegt. Die 
Einwohner von Königsbach-Stein können vorab (zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad) die Flächenlose besichtigen und auswählen.
Jetzt schon können sich die Kunden im Portal (Registerblatt: 
Mein Konto) registrieren, danach können Lose beboten werden. 
Am 26.02.2024 ab 18.00 Uhr wird mit dem Zuschlag des ersten 
 Loses begonnen. Die weiteren Zuschläge der Lose erfolgen dann 
im 2-Min-Takt. Beim Versteigerungstermin wird der Verkauf auf 
die Postleitzahl 75203 begrenzt sein.

Regeln für die pflegliche und sichere Aufarbeitung 
von Flächenlosen

Aufgrund der Arbeitssicherheit, Pfleglichkeit, Nachhaltigkeit und 
PEFC-Zertifizierung, sind bei der Aufarbeitung von Flächenlosen 
nachstehende Punkte zu beachten:
Arbeitssicherheit
Bei Motorsägenarbeiten benötigt der Führer einen Nachweis über 
die erfolgreiche Teilnahme an einem Motorsägenlehrgang. Der 
Motorsägenführer muss das 18. Lebensjahr vollendet haben. Eine 
Schutzausrüstung ist zu tragen (Schnittschutzhose, Sicherheits-
schuhe, Handschuhe, Gehör- und Gesichtsschutz.) Alleinarbeit 
mit der Motorsäge ist untersagt.
Maschinen und Geräte
Zulässig sind nur Geräte in einem betriebssicheren Zustand. Zu 
verwenden sind biologische Kettenöle und biologische Hydrauli-
köle. Der Seilwindeneinsatz bei Flächenlosen bedarf der Abstim-
mung mit dem Revierförster.
Holzaufarbeitung
Flächenlose dürfen bis zum 30. April aufgearbeitet werden.
Flächenlose bestehen ausschließlich aus liegendem Holz, welches 
sich am Verkaufstag auf der markierten Fläche befindet. Wege, 
Gräben und Böschungen sind von Brennholz freizuhalten. Aufge-
arbeitetes Holz ist bis zum 30. Juni abzufahren.
Fahren im Wald
Für die Holzaufarbeitung dürfen lediglich die Wege und die mit 
Doppelstrich markierten Rückelinien befahren werden. Die Befah-
rung von Rückelinien darf nur bei geeigneter Witterung erfolgen.
Haftung
Für verursachte Schäden haftet der Brennholzkunde.

Gemeindebücherei
Königsbach-Stein

Lesungen für unsere kleinsten Nutzer

Heute, Donnerstag, 22. Februar heißt es wieder: „Grundschü-
ler lesen für Kindergartenkinder“. Es lesen die Schüler*innen 
der Klasse 3a der Johannes-Schoch-Schule und wir freuen uns 
wieder über zahlreiche kleine und große Zuhörer und Zuhöre-
rinnen. Die Lesung beginnt wie gewohnt um 15.30 Uhr und 
wir wünschen allen, die jetzt zum ersten Mal vorlesen, viel Spaß.
Am Freitag, den 1. März ist die Bücherei für die Ausleihe ge-
schlossen, denn die Autorin Nora Imlau wird in der Gemeinde-
bücherei ihr Kinderbuch „Warum weinst du denn so viel, kleines 
Krokodil“ vorlesen – Achtung! Die Lesung ist ausgebucht! Am 
Abend um 19 Uhr gibt es in der Fest-
halle in Königsbach einen Vortrag 
zum Buch „Meine Grenze ist dein 
Halt“. Für die Abendveranstaltung 
hat es noch genügend Plätze. Wir 
freuen uns auf zahlreiche 
Besucher*innen. Wir arbeiten bei die-
sen Veranstaltungen mit dem Famili-
entreff Königsbach zusammen. Frau 
Gerdt von der Nordstadtbuchhand-
lung in Pforzheim wird Bücher der 
Autorin verkaufen, die Nora Imlau auf 
Wunsch auch signieren wird. Wir 
freuen uns sehr, dass es uns gelungen 
ist, diese bekannte Autorin zu uns in 
die Gemeinde zu holen.
Wir haben wieder neue Medien eingekauft und Sie finden sie 
demnächst in den Regalen. In den nächsten Tagen werden wir 
auch wieder die Osterliteratur zur Ausleihe bereitstellen.
Denken Sie daran, die Leihfristen der ausgeliehenen Medien 
rechtzeitig zu verlängern. Auf der Homepage der Gemeinde Kö-
nigsbach-Stein finden Sie unter dem Link www.koenigsbach-stein.
de/buecherei die Seite der Gemeindebücherei. Dort können Sie 
auf unseren Online-Katalog zugreifen und Ihre Leihfristen verlän-
gern.
Sie können uns Ihren Verlängerungswunsch auch telefonisch 
mitteilen. Rufen Sie die 07232-312071 an und nennen Ihre 
Bücherei-Ausweisnummer. Wir erledigen dann die Verlän-
gerung der Leihfrist. Weiterhin können Sie eine E-Mail an 
buechereikoenigsbach@t-online.de schreiben.
Unsere Öffnungszeiten: Dienstag von  15 – 18 Uhr
       Mittwoch von  10 – 12 Uhr
       Donnerstag von 16 – 19 Uhr
       Freitag von  15 – 18 Uhr
Gerne sind wir auch telefonisch für Sie da.
Ihr Büchereiteam Königsbach-Stein

Bürgernetzwerk
Für dich. Für mich. Für alle.

www.buene-ks.de

Hier finden Sie alle Termine und weitere Informationen.

Sprechstunde für PC und Laptop

Hilfe und Unterstützung bei Fragen zur Anwendung und 
Nutzung von PC oder Laptop, keine Reparatur.
wann: Dienstag, den 27. Februar, 14:30 bis 17:00 Uhr
wo: Treff am Storchenturm

 
 Foto: Beltz-Verlag
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Begegnung und Geselligkeit

Offener Schachtreff für Alle
wann:  Montag, den 26. Februar, 17:30 Uhr
wo:  Treff am Storchenturm, OT Stein

BOULE am Vormittag
wann:  jeden Dienstag, 10:00 Uhr
wo:  Boulebahn an der Heynlinschule, OT Stein

Café Treff im Alten Schulhaus
wann:  jeden Dienstag, ab 14:00 Uhr
wo:  Treff im Alten Schulhaus, OT Königsbach

Café Treff am Storchenturm
wann:  jeden Mittwoch, ab 14:00 Uhr
wo:  Treff am Storchenturm, OT Stein

Gemeinsam wandern
wann:  jeden Mittwoch, 14:00 Uhr
wo:   Parkplatz an der Festhalle, Ankerstraße 11, 
   OT Königsbach

BOULE am Nachmittag
wann:  jeden Donnerstag, 15:00 Uhr
wo:  Boulebahn an der Heynlinschule, OT Stein

Bewegungstreff am Nachmittag
wann:  jeden Donnerstag, 14:30 bis 15:30 Uhr
wo:  Saal Feuerwehrhaus Stein
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die erste Schnupperstunde ist kostenlos.
Fragen? Frau Bruder, Telefon: 3008 158, E-Mail: bruder@
koenigsbach-stein.de

Unsere Treffs finden Sie:
Treff im Alten Schulhaus: Schulstraße 2, OT Königsbach
Treff am Storchenturm: Mühlstraße 2, OT Stein

Bauerndemos warum? – Woher kommen  
unsere Lebensmittel?

Martin Ehrismann vom Eichhälderhof sowie Thilo Keller vom 
Spatzenhof Ölbronn informieren über die aktuellen Probleme 
der Landwirtschaft und laden zu Fragen sowie zur Diskussion 
ein. Veranstaltet vom Nachhaltigkeits-Treff.
Gerne mit Anmeldung bei Monika Ruthardt, Telefon 07232 
49254, E-Mail: monikaruthardt@outlook.de
Wann:  Dienstag, 27. Februar 2024
Wo:  Heynlinschule, OT Stein, Heynlinstraße18

Parlez-vous français?

Französisch sprechen in netter, geselliger Runde
Interessierte und Neugierige sind herzlich eingeladen.
Schauen Sie einfach mal unverbindlich vorbei.
wann: 28. Februar, jeden Mittwoch, von 9:30 bis 11:00 Uhr
wo: Treff am Storchenturm
Kontakt: Werner Wolf, 07231-314634
Petra Berger, 07232-4669
kontakt@buene-ks.de

Reparaturangebote – von Bürgern für Bürger

Reparatur-Treff
Wir reparieren gemeinsam alles, was Sie unterm Arm mitbrin-
gen können.
Immer am ersten Freitag im Monat.
wann: Freitag, den 1. März, von 15:00 bis 18:00 Uhr
wo: Treff am Storchenturm, Mühlstr. 2, Stein

Fahrrad-Werkstatt
Wir machen Winterpause. Im März starten wir wieder.

Schulverband Bildungszentrum 
Westlicher Enzkreis

Einladung zur öffentlichen Sit-
zung der Verbandsversammlung 
Nr. 3/2024

am
Dienstag, 27.02.2024, 18:00 Uhr
in der Aula des Bildungszentrums

Die Tagesordnung sieht vor:
1.  Bekanntgaben
2.  Haushalt 2024
3.  Verschiedenes
Der öffentlichen Sitzung schließt sich eine nichtöffentliche an.
gez.
Heiko Genthner
Verbandsvorsitzender

Arbeitsgemeinschaft
Steiner Vereine

Einladung zur Vereinssitzung der Steiner Vereine

Am Freitag, 8. März 2024, 19.30 Uhr im Vereinsheim der Klein-
tierzüchter, Sägmühlweg 15.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Terminänderungen 2024
3.  50 Jahre Gemeinde Königsbach-Stein
6.  Wahl eines Vereinsvertreters
7.  Verschiedenes
8.  Vereinsvertreter

KINDERTAGESSTÄTTEN 
UND SCHULEN

Heynlin-Kindertagesstätte

Ha, He Hi, Hoh… Die Heynlin- Kita begrüßte  
die Schlappensaicher-Hexen und feierte bunt und 
fröhlich am Faschings-Dienstag

Am Rosenmontag bekamen die Heynlin-Kita-Kinder und die Hort-
kinder Besuch von den Schlappacher-Hexen. In unserem Mor-
genkreis hießen wir die Hexen voller Spannung willkommen. 
Das jüngste Mitglied der Hexengruppe erklärte den Kindern den 
Brauch des „Faschings“. Warum verkleidet man sich an Fasching? 
Darauf hatten die Kinder gleich eine Antwort – weil es eben Fa-
sching ist und alles bunt ist. Jeder, der wollte, durfte die Masken 
anfassen und auch aufsetzen. Auch die Strohschuhe der Hexen 
wurden bestaunt. Schließlich ging es mit Musik und einer Polo-
naise durch die Kita-Räume. Die Kinder freuten sich und waren 
vom Besuch der Hexen beeindruckt. Vielen Dank für diese gelun-
gene Elterninitiative.
Am nächsten Tag stand die Kita-Faschingsfeier auf dem Pro-
gramm. Mit „Es ist so weit… ja, wir feiern die Faschingszeit…“ 
ging es los. Bei einer Präsentation auf dem „Laufsteg“ konnten wir 
die vielen schönen Kostüme bestaunen. In den Räumen wurde ge-
tanzt, gesungen, gebastelt oder mit Instrumenten musiziert. Der 
Höhepunkt des Tages war der Auftritt der „Zauberhexe Morena“. 
Sie zeigte, wie man Regen macht, wie ein Papier am Glas kleben 
bleibt oder wie man durch eine Postkarte klettern kann. Natür-
lich gelang nicht alles auf Anhieb, aber die Zauberhexe bekam 
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viel Unterstützung durch die Kinder, die ihr beim Zauberspruch 
halfen. Zur Stärkung gab es ein abwechslungsreiches Buffet. Die 
Kinder hatten eine große Auswahl. Vielen Dank an die Eltern, den 
Kindern schmeckte es „..so gut..“ M.T.

 
 Foto: M.T.

Johannes-Schoch-Schule

Schmotziger Donnerstag heißt: Faschingsparty 
für alle im Musiksaal!

Begeistert strömten alle nach der großen Pause in den verdun-
kelten Musiksaal. Die Bässe hörten wir schon auf dem Schulhof 
bummern. Kaum im Musiksaal angekommen, sahen wir auch die 
Lichter der Musikanlage kreisen und blinken. Unsere DJane „Jelly 
Belly“ heizte kräftig ein. So wurden alle bekannten Partylieder 
lautstark mitgesungen – ganz wie bei den Großen. Einige Klas-
sen hatten Programmpunkte vorbereitet. Auch die alljährliche 
Kostümprämierung fand großen Anklang. Die Qual der Wahl fiel 
unserem Juryteam dieses Jahr sehr schwer. Schneller als gedacht, 
zeigten die Zeiger der Uhr schon 12! Da war die Party leider 
schon wieder vorbei. JSS

 
Die Diskolichter drehten und blinkten. Foto: JSS

 
Begeistert wurde gesungen und getanzt. Foto: JSS

Förderverein der
Johannes-Schoch-Schule

Schulfasching

Wie in jedem Jahr sponserte der Förderverein für jedes Kind ein 
leckeres Quarkbällchen. Auch die Lehrerinnen wurden mit Bäll-
chen versorgt und so konnten wir gut gestärkt in den Musiksaal 
zur Party gehen. Ein herzliches Dankeschön an unseren Förder-
verein. JSS

Heynlinschule

Anmeldung 5. Klasse
Anmeldung der Grundschüler/innen für die 5. Klasse der 
Werkrealschule
an der Heynlinschule Stein
Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2024/2025 die Klas-
se 5 unserer Werkrealschule besuchen wollen, können von den 
Erziehungsberechtigten am
Dienstag, 05.03.2024 bis Mittwoch, 06.03.2024
jeweils von 08.00 Uhr – 12:30 Uhr
im Sekretariat der Heynlinschule Stein, Heynlinstr. 18, 
Stein
angemeldet werden.
Anmeldeformulare hierfür erhielten Sie mit der Grundschulemp-
fehlung über die Grundschule Ihres Kindes. Sollten Sie kein For-
mular erhalten haben, können Sie dieses auf unserer Homepage 
herunterladen (https://heynlinschule-stein.de).
Bitte bringen Sie die vollständig ausgefüllten Unterlagen (An-
meldeformular, Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung 
und einen Nachweis über die Masernimmunität/Impfung) 
zur Anmeldung mit.
Sollten Sie im Vorfeld noch Fragen haben, können Sie sich gerne 
telefonisch (07232-2564) oder per E-Mail (info@heynlinschule-
stein.de) an uns wenden.
Stefanie Stadtaus
Rektorin

Anmeldung 1. Klasse
Die Anmeldung der Schulanfänger für das kommende Schul-
jahr 2024/25 findet in der Woche vom
26.02.2024 bis 01.03.2024 von 07.45 Uhr – 12.30 Uhr
im Sekretariat der Heynlinschule statt.
Die Anmeldeformulare gingen Ihnen bereits über die Kindertages-
einrichtungen Ihres Kindes bzw. per Post zu.
I. Angemeldet werden müssen:
Alle Kinder, welche bis zum 30.06.2024 das 6. Lebensjahr voll-
endet haben.
Bitte beachten Sie, dass diese formale Regelung zunächst auch 
für alle Kinder gilt, welche aufgrund geistiger oder körperlicher 
Behinderung möglicherweise nicht eingeschult werden können!
Alle Kinder, welche im letzten Jahr zurückgestellt wurden.
II. Angemeldet werden können (sog. „Kann-Kinder“):
Alle Kinder, welche bis zum 30.06.2025 das 6. Lebensjahr voll-
enden werden.
Kinder, die an einer anderen Schule eingeschult werden sollen, 
müssen ebenfalls zunächst an der Grundschule des schulischen 
Wohnbezirks angemeldet werden.
Entsprechende Anträge auf Änderung des Schulbezirkes müssen 
schriftlich an die Schulleitung gerichtet werden.
Die Schulgemeinschaft unserer Heynlinschule freut sich auf 
Ihr Kind und Sie und stehen Ihnen im Vorfeld gern telefonisch 
(07232 2564), per E-Mail (info@heynlinschule-stein.de) oder per-
sönlich für detaillierte Informationen zur Verfügung!
Stefanie Stadtaus
Rektorin
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Willy-Brandt-Realschule

Einladung zur Informationsveranstaltung für 
Eltern Klasse 4 am Samstag, 24. Februar 2024, 
Beginn um 10 Uhr

Wir laden die Eltern der Grundschulen Klasse 4 mit ihren Kin-
dern herzlich zu unserer Informationsveranstaltung für die neuen  
5. Klassen ein.
Wir freuen uns, Ihnen und Ihrem Kind das Profil unserer Real-
schule vorzustellen: Der bilinguale Zug Klasse 5-10, das Ganz-
tagesangebot in Klassenstufe 5/6 (GTS-Klasse), ERASMUS-Schü-
leraustausch-Programm, Förderung und Forderung besonders 
leistungsstarker Schüler/-innen, digitale Schule: Unterricht mit 
iPads im Schul-WLAN, Vertretungsplan online, digitales Klassen-
buch und die interessanten AGs: z.B. Fechten, Schulgarten, Bie-
nen-AG, Schulband, Kochen, Kunst u.a. Daneben werden wir die 
bewährten Wahlpflichtfächer (ab Klasse 7) „Technik“, „Alltagskul-
tur, Ernährung und Soziales“ (AES) und das Fach „Französisch“ 
vorstellen.
Lehrerinnen und Lehrer, die Schulleitung, Elternvertreter und der 
Förderverein freuen sich auf Ihr Kommen!
Wichtig: Bitte seien Sie pünktlich um 10 Uhr in der Aula des Bil-
dungszentrums. Wir starten mit einer gemeinsamen Einführung! 
Ende ca. 12 Uhr
Dieter König
Realschulrektor

Volkshochschule
Außenstelle Königsbach

Schirmherr: Bürgermeister Heiko Genthner
Örtliche Leitung: Monika Ruthardt
Telefon: 07232/49254
E-Mail: koenigsbach01@vhs-pforzheim.de
Kursinformationen oder Fragen zu den Örtlichkeiten erhalten 
Sie bei der örtlichen Leitung, die Sie auch anmelden kann bzw. 
Anmeldung unter www.vhs-pforzheim.de.

Mikroplastik – die unsichtbare Gefahr
Montag, 04.03.2024, 19:30 Uhr, Kursnummer 241-8503 e
und
Diskussion am Stadttheater Pforzheim mit Besuch des 
Stücks „Und morgen streiken die Wale“
Sonntag, 10.03.2024, 14:30 – 17:30 Uhr, Kursnummer 241-
8510 K
Gebühr für beide Veranstaltungen: 27,00 €
Kursnummer 241-8504 K Anmeldung bis 25.02.2024.

Diskussion am Stadttheater Pforzheim mit Besuch des 
Stücks „Und morgen streiken die Wale“
Volker Molthan und Schauspieler*innen des Stadttheaters Pforz-
heim
Sonntag, 10.03.2024, 14:30 – 17:30 Uhr
Anmeldung bis 25.02.2024 (eingeschränktes Kartenkontingent)
Treffpunkt: Stadttheater Pforzheim, Am Waisenhausplatz 5, 
Haupteingang
Gebühr 22,00 €; inkl. Diskussion und Eintrittskarte Podium
Kursnummer 241-8510 K
Im Anschluss an das Podiums-Stück bieten wir mit Volker Molthan 
sowie Mitarbeiter*innen des Stadttheaters eine Podiumsdiskussi-
on an.
Sonderpreis bei Buchung Theaterbesuch mit Vortrag zum Thema 
„Mikroplastik“ am 04.03.2024 (siehe Kurs Nr. 241-8504 K)

Landwirt für ein Jahr
ein Kurs zum Thema „Nachhaltigkeit“ auf dem Eichhälderhof
Martin Ehrismann
Beginn: Samstag, 09.03.2024
7 Termine, Sa., 09:30 – 11:45 Uhr (09.03./13.04./11.05./ 
08.06./13.07./10.08./14.09.24.)

Eichhälderhof, Eichhälderhof 1
Gebühr 99,00 €; inkl. Vortrag und Anleitung sowie 1 Kiste Bier 
beim letzten Kurstermin
Kursnummer 241-8508 K

Qigong
Clarita Epp-Agerkop
Beginn: Montag, 04.03.2024
10 Termine, Mo., 20:00 – 21:15 Uhr
Bildungszentrum Königsbach, Steiner Straße 48, Gymnastikhalle, 
Umkleide 9 +10
Gebühr 97,00 € Kursnummer 241-8517

Qigong und Achtsamkeitstraining am Vormittag
Clarita Epp-Agerkop
Beginn: Dienstag, 05.03.2024
10 Termine, Di., 09:40 – 10:55 Uhr
Festhalle Königsbach, Ankerstr. 11
Gebühr 97,00 € Kursnummer 241-8518

Qigong und Achtsamkeitstraining am Vormittag
Clarita Epp-Agerkop
Beginn: Dienstag, 05.03.2024
10 Termine, Di., 11:00 – 12:15 Uhr
Festhalle Königsbach, Ankerstr. 11
Gebühr 97,00 € Kursnummer 241-8519

Beckenbodengymnastik
Marion Deuscher
Beginn: Dienstag, 05.03.2024
12 Termine, Di., 17:15 – 18:00 Uhr
Joh.-Schoch-Schule Königsbach, Obere Breitstraße 7, kleine Turn-
halle
Gebühr 61,00 € Kursnummer 241-8521

Tabata
Stefan Schmidt
Beginn: Donnerstag, 29.02.2024
15 Termine, Do., 19:00 – 20:00 Uhr
Bildungszentrum Königsbach, Steiner Straße 48, Gymnastikhalle, 
Umkleide 7 + 8
Gebühr 91,00 € Kursnummer 241-8528

Grundlagen effektiver Selbstverteidigung
für alle ab 16 Jahren
Robert Henninger
Beginn: Freitag, 08.03.2024
8 Termine, Fr., 18:30 – 20:00 Uhr
Bildungszentrum Königsbach, Steiner Straße 48, Gymnastikhalle, 
Umkleide 7 + 8
Gebühr 86,00 € für Erwachsene; 72,00 € für Jugendliche unter 
18 Jahren und Schüler*innen
Kursnummer 241-8529

Fahrsicherheits-Training
für Jungfahrer*innen unter 26 Jahren
Stefan Laudien
Samstag, 09.03.2024, 13:15 – 18:00 Uhr
Anmeldung bis 25.02.2024 möglich
Deutsche Verkehrswacht Vaihingen, Enz, Walter-de-Pay-Straße 4
Gebühr 30,00 € für Jungfahrer*innen unter 26 aus dem Enzkreis 
und Pforzheim, ansonsten 80,00 €
Kursnummer 241-8539 K

Fahrsicherheits-Training für Elektro-Autos
Stefan Laudien
Samstag, 23.03.2024, 13:15 – 18:00 Uhr
Anmeldung bis 25.02.2024 möglich
Deutsche Verkehrswacht Vaihingen, Enz, Walter-de-Pay-Straße 4
Gebühr 80,00 €; Ermäßigung für Jungfahrer*innen unter 26 Jah-
ren aus Pforzheim/Enzkreis: (Gebühr 30,00 €)
Kursnummer 241-8540 K
Besuchen Sie dieses völlig neue Kurskonzept. Benötigen Sie für 
Elektro-Autos ein spezielles Sicherheitstraining?
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Generell kann man die Frage mit Nein beantworten, aber war-
um dann ein Training speziell für Batterie Elektrische Fahrzeuge 
(BEV)? Diese verhalten sich in bestimmten Situationen ein wenig 
anders als der klassische Verbrenner.
In diesem speziellen E-Auto-Fahrsicherheitstraining kann man auf 
diese Eigenschaften eingehen.

Fahrsicherheits-Training für Motorrad
Karl-Richard Beck
Samstag, 13.04.2024, 09:00-17:00 Uhr
Anmeldung bis 25.02.2024 möglich
Deutsche Verkehrswacht Vaihingen, Enz, Walter-de-Pay-Straße 4
Gebühr 100,00 € Kursnummer 241-8541 K
Bei diesem umfangreichen Training für Motorradfahrer beginnen 
Sie zunächst mit einem Technikcheck. Fragen rund um sicher-
heitsrelevante Details sowie der Überprüfung des eigenen Bikes 
werden besprochen. Im praktischen Teil üben Sie zunächst beim 
Langsamfahren und lernen den „Supermann-Trick“ kennen. Diese 
Lenkimpulstechnik ermöglicht schnelleres Lenken und erhöht die 
Fähigkeit zum überraschenden Ausweichen. Weiter geht es mit 
speziellen Übungen beim Bremsen und Kurvenfahren. Lernen Sie, 
in Kurven auszuweichen und besprechen Sie die Eindrücke und 
Erkenntnisse des Tages zum Abschluss. Sie erhalten eine Teilnah-
mebescheinigung sowie eine Broschüre der Kursinhalte. Getränke 
sowie eine Brezelpause sind eingeschlossen.

Volkshochschule
Familientreff
Königsbach-Stein

Leitung: Stefanie Klier
Sportzentrum Plötzer, Steiner Str. 72
Telefon: 0177/8379831 (Di., Mi., Do. von 09:00 bis 15:00 Uhr)
E-Mail: familientreff-koenigsbach-stein@vhs-pforzheim.de
Sprechstunde im vhs-Familientreff und Begegnungscafé im 
Familientreff: mittwochs, 14-tägl. – Infos zu Terminen bei 
Frau Klier
Anmeldungen unter www.vhs-pforzheim.de oder Telefon 
07231/3800-0.

Workshops, Gesprächskreise, Vorträge
Meine Grenze ist dein Halt
Kindern liebevoll Stopp sagen
für Eltern; Vortrag zum Buch
Nora Imlau
Freitag, 01.03.2024, 19:00-20:30 Uhr
Festhalle Königsbach
gebührenfrei; Anmeldung bei der Bücherei erwünscht
Kursnummer 241-8575 K
in Kooperation mit der Gemeindebücherei Königsbach-
Stein
Tel.: 07232/312071
E-Mail: buechereikoenigsbach@t-online.de

Hilfen zum Schlaf von Babys und Kleinkindern
Vortrag für Eltern, Erzieher*innen und Tagesmütter bzw. Tages-
väter
Constanze Lange
Freitag, 15.03.2024, 09:30-11:00 Uhr
Familientreff Königsbach-Stein im Sportzentrum Plötzer, Steiner 
Str. 72
Gebühr 12,00 €
Kursnummer 241-8551 K
Die Referentin ist Ganzheitlicher Schlafcoach für Babys und 
(Klein-) Kinder.

Baumschnittkurs für Frauen
Harry Faaß
Dienstag, 16.03.3024, 09:30-15:30 Uhr
Vereinsgrundstück des Obst- und Gartenbauvereins Stein Hoh-
berg, (eine Wegbeschreibung erhalten Sie von der Leiterin des 
Familientreffs, Frau Klier)

Gebühr 40,00 €; inkl. 5,00 € für Verpflegung
Kursnummer 241-8556 K

Pralinen- & Trüffel Workshop
für Erwachsene
Romy Mayer
Dienstag, 12.03.2024, 17:00-21:45 Uhr
Heynlinschule Stein, Heynlinstr. 18, Küche
Gebühr 76,00 €; inkl. 29,00 € Lebensmittel
Kursnummer 241-8558 K

Treffpunkt Kinder
Zwergenmusik: Eine musikalische Reise
für Kinder von 6 Monaten bis 2 Jahren
Claudia Meerwarth
Beginn: Montag, 04.03.2024
5 Termine, Mo., 09:30 - 10:15 Uhr
Kursnummer 241-8562 K
oder
5 Termine, Mo., 10:30 - 11:15 Uhr
Kursnummer 241-8563 K
Familientreff Königsbach-Stein im Sportzentrum Plötzer, Steiner 
Str. 72,
Gebühr 52,00 € für Kind; inbegriffen: max. 1 Begleitperson

BOHO Dekoring gestalten
Kreativ-Workshop
für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Sophie Schwartz
Stefanie Klier
Samstag, 09.03.2024, 10:30-12:45 Uhr
Familientreff Königsbach-Stein im Sportzentrum Plötzer, Steiner 
Str. 72
Gebühr 29,00 €; inkl. 8,00 € Materialkosten
Kursnummer 241-8571 K

Treffpunkt Jugendliche
Sicher unterwegs – gewaltfreie Grundlagen der Selbstver-
teidigung für Jugendliche
für Jungs und Mädchen ab 12 Jahren
Robert Henninger
Beginn: Freitag, 23.02.2024
8 Termine, Fr., 17:00 - 18:00 Uhr
Joh.-Schoch-Schule Königsbach, Obere Breitstraße 7, kleine Turn-
halle
Gebühr 49,00 €
Kursnummer 241-8572
Hinweis: Von der Außenstelle Königsbach wird dieser Kurs 
für Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene angeboten 
(Kursnummer 241-8529).

Teen-Yoga
für Jugendliche von 13 bis 16 Jahren
Monika Kolbe
Beginn: Montag, 04.03.2024
6 Termine, Mo., 18:00 - 19:00 Uhr
Familientreff Königsbach-Stein im Sportzentrum Plötzer, Steiner 
Str. 72
Gebühr 56,00 €
Kursnummer 241-8573 K

noch wenige Plätze frei im:
Babysitter-Kurs mit Diplom
Nancy Weber
Freitag, 22.03.2024, 16:00 - 19:00 Uhr
Samstag, 23.03.2024, 09:00 - 13:00 Uhr
Familientreff Königsbach-Stein im Sportzentrum Plötzer, Steiner 
Str. 72
Gebühr 38,00 €
Kursnummer 241-8574 K

Und ganz NEU bieten wir endlich wieder unser Eltern-
café/offener Treff an.
Immer mittwochs 14-täglich
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Nächste Termine:
Mittwoch, 21.02.2024, von 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 06.03.2024 von 9 bis 12 Uhr
Spiel und Spaß im Familientreff in 
lockerer Atmosphäre!
Wir haben wechselnde informative 
und kreative Angebote. Doch vor 
allem möchten wir ein paar schöne, 
gemeinsame Stunden verbringen.
Es gibt Kaffee und Getränke und 
nach Absprache Frühstück in ge-
mütlicher Runde.
Einfach vorbeikommen: Wir freuen uns auf euch!
Infos zu Terminen: Telefon: 0177/8379831
(Di., Mi., Do. von 09:00 bis 15:00 Uhr)
Oder per E-Mail:
familientreff-koenigsbach-stein@vhs-pforzheim.de

Volkshochschule Pforzheim -
Außenstelle Stein

Schirmherr: Bürgermeister Heiko Genthner
Örtliche Leitung (kommissarisch): Nicole Kunzmann
Telefon: 07232/7350517
Mo.-Fr., ab 17:00 Uhr
E-Mail: stein@vhs-pforzheim.de
Kursinformationen oder Fragen zu den Örtlichkeiten bei der ört-
lichen Leitung.
Anmeldung unter www.vhs-pforzheim.de oder Telefon 
07231/3800-0.

Kultur · Gestalten
Line Dance und anderes mehr - am Vormittag
für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnissen
Kristine Kanaryan
Beginn: Mittwoch, 06.03.2024
6 Termine, Mi., 10:00 - 11:00 Uhr
Feuerwehrhaus Stein, Mühlstr. 1 (Eingang auf der Rückseite), Saal
Gebühr 54,00 €; Kleingruppe von 6 bis 10 Personen
Kursnummer 241-8601 a

Free Line Dance
für Teilnehmer*innen ohne und mit geringen Vorkennt-
nissen
Marion Berger
Beginn: Donnerstag, 22.02.2024
11 Termine, Do., 17:45 - 18:45 Uhr
(kein Kurstermin: 07.03., 11.04., 20.06.2024)
Feuerwehrhaus Stein, Mühlstr. 1 (Eingang auf der Rückseite), Saal
Gebühr 118,00 €; Kleingruppe von 5 bis 12 Personen
Kursnummer 241-8602

Free Line Dance
für Fortgeschrittene 50plus
Marion Berger
Beginn: Freitag, 23.02.2024
11 Termine, Fr., 09:45 - 10:45 Uhr
(kein Kurstermin: 08.03./12.04./21.06.2024)
Feuerwehrhaus Stein, Mühlstr. 1 (Eingang auf der Rückseite), Saal
Gebühr 84,00 €; Kleingruppe von 7 bis 12 Personen
Kursnummer 241-8604

Gesundheit
Hatha-Yoga
für Anfänger*innen und Teilnehmer*innen mit leichten Vor-
kenntnissen
Christine Bayer
Beginn: Mittwoch, 13.03.2024
10 Termine, Mi., 20:15 - 21:15 Uhr
BodyBalance Stein, Daimlerstr. 3
Gebühr 73,00 €; Kleingruppe von 8 bis 10 Personen
Kursnummer 241-8605

 
 Foto: S. Klier Familientreff

Musik- und Kunstschule 
Westlicher Enzkreis e.V.

Künstler und Instrumentalpädagoge – Ein Portrait 
über Wolfgang Mücke

Er studierte Fagott an der staatlichen Hochschule für Musik in 
Trossingen. Bereits während seines Studiums konzertierte er in 
Kammerensembles. Diese rege freiberufliche Konzerttätigkeit 
setzt er bei verschiedenen Berufsorchestern (z.B. Südwestdeut-
sches Kammerorchester Pforzheim) fort. Als Fagottlehrer ist er in 
seiner Heimatstadt Altensteig und an der Musik- und Kunstschule 
Westl. Enzkreis aktiv.

Wer glaubt, das Fagott sei 
ein bisschen behäbig, der 
kann sich in der kostenlosen 
Schnupperstunde bei Wolf-
gang Mücke vom Gegenteil 
überzeugen lassen. Kinder 
ab 6 Jahren (auch ohne 
musikalische Vorkenntnis-
se) können mit dem Inst-
rument Fagott beginnen. 
Kostenloses Mietinstrument 

wird nach Unterrichtsbeginn an der Musik- und Kunstschule 
Westl. Enzkreis für 6 Monate gestellt.

Probemonat Kunst im März
3 x dienstags 15.00 – 17.00 Uhr in der Bergschule in Remchin-
gen-Singen mit Sibylle Burrer
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Info und Anmeldung
Sonderpreis: 45 Euro
Büro der Musik- und Kunstschule, Kulturhalle Remchingen, 
Tel.: 07232-71088, FAX: 07232-79074; info@mswe.de; www.
mswe.de. Öffnungszeiten: Mo. – Mi. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
und Do. 9.00 – 14.00 Uhr (außer in den Schulferien).
MSWE

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Verschiedene Mitteilungen  
vom Landratsamt

Seit einem Jahr erfolgreich am Start: Die  
„Enzkreis Familien.app“

Sie ist seit einem Jahr erfolgreich am Start und versorgt Familien 
im Enzkreis mit hilfreichen Tipps, Angeboten und Informationen 
rund um den Familien-Alltag in der Region: Die Enzkreis Famili-
en.app. „Die Web-App, von der es auch eine kostenlose Version 
gibt, hat zwischenzeitlich einen festen Platz im Leben zahlrei-
cher Menschen in der Region“, freuen sich Chiara Fuchs und Paul 
Renner vom Jugendamt des Enzkreises, die den Einsatz der App 
gemeinsam mit einem Projektteam auf den Weg gebracht haben. 
„Doch es dürfen natürlich gern noch mehr Nutzerinnen und 
 Nutzer werden.“
Mit der Familien.app können Eltern und andere Interessierte un-
kompliziert und zu jeder Tages- und Nachtzeit Ansprechpersonen 
sowie Wissenswertes rund um die Themen Kinder, Jugendliche, 
Familie und soziale Einrichtungen finden, darunter beispielsweise 
eine breite Palette an Veranstaltungshinweisen und Freizeitange-
boten im Enzkreis und Umgebung.
Anbieter und Träger der Eltern- und Familienbildung haben die 
Möglichkeit, sich kostenlos zu registrieren und in der App für ihre 
Veranstaltungen zu werben. „Wir laden Familien, aber auch Ein-
richtungen in der Region herzlich ein, gemeinsam mit unserem 
Projektteam die Familien.app weiter auszubauen und sie noch 
attaktiver zu machen. Wer Anregungen oder auch Fragen hat, er-
reicht uns per Mail an Lebenzkreis@enzkreis.de.“ (enz)

 
Instrumentalpädagoge Wolfgang 
Mücke Foto: MSWE



Nummer 8
Donnerstag, 22. Februar 202416

 
 (Foto: Enzkreis, S. Lacy)

Chiara Fuchs und Paul Renner vom 
Jugendamt des Enzkreises werben für 
die Nutzung der Familien.app, die seit 
einem Jahr erfolgreich am Start ist.
---
Scannen Sie den QR-Code - und 
machen Sie sich selbst ein Bild von 
der Vielfalt der Enzkreis Familien.
app!

Jetzt anmelden zu zweitägigem „Crash-Kurs 
Hauswirtschaft“ – Wie man durch effektivere 
Haushaltsführung Zeit und Geld spart

Das bisschen Haushalt macht sich leider – auch wenn anders be-
sungen – meistens nicht von allein. Ob beim Putzen der Räume, 
bei der Wäsche oder auch beim Kochen: Oftmals nehmen die 
Arbeiten viel Zeit in Anspruch und das Ergebnis ist nicht immer 
befriedigend. Doch das muss nicht sein; mit ein wenig Vorplanung 
und Organisation kann die Hausarbeit durchaus besser und effek-
tiver gemanagt werden.
Wie das funktioniert, ist Thema eines zweitägigen „Crash-Kurses 
Hauswirtschaft“, den das Forum Ernährung und Hauswirtschaft 
beim Landwirtschaftsamt des Enzkreises am Freitag, 8. März, und 
Samstag, 9. März, anbietet. An den beiden Tagen werden viele 
Anregungen gegeben und hilfreiche Techniken vorgestellt, um 
den eigenen Haushalt rationell zu erledigen.
Am ersten Kurstag stehen Tipps und Tricks zur Einkaufspla-
nung und für ein besseres Zeitmanagement im Mittelpunkt. Im 
anschließenden fachpraktischen Teil werden preisgünstige und 
einfache Speisen zubereitet und nebenbei unkomplizierte Ar-
beitstechniken vermittelt. Am zweiten Tag dreht sich alles um 
die Wäschepflege und die Reinigung. Dabei werden insbesonde-
re verschiedene Reinigungs- und Waschmittel auf den Prüfstand 
gestellt sowie Reinigungsmethoden und Materialien miteinander 
verglichen. Dieser Grundlagenkurs bietet daher nicht nur eine 
Hilfestellung für „Neueinsteiger“, auch „alte Hasen“ können von 
den praxisnahen Kursinhalten profitieren.
Der Crash-Kurs findet am Freitag, 8. März, von 15 bis 20:30 Uhr 
im vhs-Haus in Pforzheim, Zerrennerstr. 29, statt. Der zweite Teil 
am Samstag, 9. März, ist von 9 bis 13 Uhr in den Räumlichkei-
ten des Landwirtschaftsamtes Enzkreis in der Stuttgarter Str. 23 
in Pforzheim vorgesehen. Die Kursgebühr beträgt für beide Tage 
insgesamt 33 Euro.
Anmeldungen sind bis zum 29. Februar online unter www.enz-
kreis.de/Landwirtschaftsamt (Rubrik Veranstaltungen) möglich. 

Bei weiteren Fragen steht Ellen Riexinger per Mail an Ellen.Rie-
xinger@enzkreis.de oder unter Telefon 07231 308-1816 gerne 
zur Verfügung. (enz)

Am Mittwoch, 28. Februar, in der StadtBibliothek 
Heimsheim: Meine Samengärtnerei –  
Grün & Fair-Vortrag mit Mechthild Hubl

Der Frühling kommt bereits mit 
Riesenschritten. Höchste Zeit, sich 
um die Gemüse-Aussaat im eige-
nen Garten zu kümmern. Wer gute 
Praxistipps sucht, um Gemüse und 
Kräuter aus eigenem Saatgut zu ver-
mehren, kann sich am Mittwoch, 
28. Februar, in der StadtBibliothek 
Heimsheim, Schlosshof 16, aus ers-
ter Hand informieren. Die bekann-
te Vielfaltsgärtnerin und Autorin 
Mechthild Hubl zeigt auf, wie man 
Saatgut selbst gewinnen und damit 
die Biodiversität fördern, samenfes-
te Sorten bewahren, Gentechnik 
vermeiden und dabei noch Geld 
sparen kann. Auch Saatgut ist an diesem Abend in der Bibliothek 
ausleihbar.
Der kostenlose Vortrag beginnt um 19 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Für weitere Infos steht die StadtBibliothek, die 
die Veranstaltung in Kooperation mit dem BUND Heckengäu und 
der vhs Pforzheim anbietet, per E-Mail an info@biblio-heimsheim.
de oder telefonisch unter 07033 137090 zu den Öffnungszeiten 
(www.biblio-heimsheim.de) gerne zur Verfügung.
Das Angebot ist Teil der Veranstaltungsreihe „Enzkreis erleben“, 
die von der Stabsstelle Klimaschutz und Kreisentwicklung und 
dem Landwirtschaftsamt zusammengestellt wurde. Sie bietet 
über das Jahr ein kreisweites Programm zu Landschafts-, Natur-
schutz-, Kultur- und Umwelt-Themen. Viele Initiativen und Ver-
eine haben sich zusammengetan, um für die Schönheit und Viel-
falt der Kulturlandschaft im Enzkreis zu werben. Eine Übersicht 
ist im Internet unter www.enzkreis.de/Enzkreis-erleben/Events 
abrufbar. Voraussichtlich ist Anfang April zudem ein gedrucktes 
Programmheft mit allen Veranstaltungen beim Landratsamt und 
in den Rathäusern der Enzkreis-Gemeinden erhältlich. Für Fragen 
steht Angela Gewiese von der Stabsstelle Klimaschutz und Kreis-
entwicklung beim Landratsamt unter Telefon 07231 308-9486 
oder per E-Mail an angela.gewiese@enzkreis.de gerne zur Verfü-
gung. (enz)
Die bekannte Vielfaltsgärtnerin von den Fildern, Mechthild Hubl, 
ist in der StadtBibliothek Heimsheim zu Gast und zeigt, wie man 
Saatgut selbst gewinnen kann.

Am 7. März: Stallbaulehrfahrt für Landwirtinnen 
und Landwirte

In Kooperation der Landratsämter Freudenstadt, Calw und Enz-
kreis findet am Donnerstag, 7. März, eine ganztägige Stallbaulehr-
fahrt statt. Besichtigt werden drei landwirtschaftliche Milchvieh-
ställe im Landkreis Freudenstadt. Beginn ist um 10 Uhr auf einem 
Betrieb bei Loßburg.
Informationen zum Besichtigungsprogramm und die Anmeldung 
gibt es auf www.landkreis-freudenstadt.de oder telefonisch un-
ter 07451 907-5420. Eine verbindliche Anmeldung mit Essens-
wunsch ist erforderlich bis Montag, 4. März. (enz)

2103 Socken für eine buntere Welt: Enzkreis und 
die Stadt Pforzheim rufen zu Socken-Challenge 
anlässlich des Welt-Down-Syndrom-Tags auf

2103 Socken – diese beachtliche Zahl an bunten Sockenpaaren 
wollen der Enzkreis und die Stadt Pforzheim gemeinsam mit der 
Selbsthilfegruppe UpSideDown zum diesjährigen Welt-Down-
Syndrom-Tag am 21. März sammeln und damit den Fokus auf 
Menschen mit Trisomie 21 legen. Aber warum mit Socken?

 
 Bild: Mechthild Hubl
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„Jedes Jahr am 21.03. findet der Welt-Down-Syndrom Tag statt“, 
informieren Astrid Engel und Diana Kirsch von der Selbsthilfe-
gruppe UpSideDown. Beide sind Mütter von Kindern mit Triso-
mie 21 und setzen sich seit vielen Jahren im Enzkreis und in der 
Stadt Pforzheim für Familien mit einem Angehörigen mit Down-
Syndrom ein. Das Datum stehe für die genetische Besonderheit 
von Menschen mit Trisomie 21, denn bei ihnen ist das 21. Chro-
mosom 3-fach vorhanden. „Und da Chromosomen unter dem Mi-
kroskop ähnlich aussehen wie Socken, tragen Menschen auf der 
ganzen Welt an diesem Tag verschieden bunte Socken“, lüften die 
beiden das Geheimnis.
Bereits 2023 beteiligten sich die Verwaltungsspitzen von Kreis 
und Stadt sowie die Sparkasse Pforzheim Calw an der weltweiten 
Sockenparade: Landrat Bastian Rosenau, Oberbürgermeister Peter 
Boch und die Vorstände der Sparkasse ließen sich in eher unkon-
ventionellen Posen mit ihren buntesten Socken fotografieren.
„Wir haben großen Zuspruch aus der Öffentlichkeit dafür erhal-
ten, insbesondere auch von betroffenen Menschen und deren 
Familien“, berichten auch die beiden Inklusionsbeauftragten von 
Kreis und Stadt, Anne Marie Rouvière-Petruzzi und Mohamed 
Zakzak. Gleichzeitig hätten ihnen die Familien von den Heraus-
forderungen erzählt, mit denen sie tagtäglich konfrontiert seien. 
„Dass Menschen mit Trisomie 21 in der Realität oft nicht die glei-
chen Möglichkeiten und Chancen haben wie Menschen ohne Be-
hinderung, zeigt uns, wie wichtig es ist, Aufmerksamkeit für ihre 
Situation zu schaffen“, sind sich die beiden einig.
Gemeinsam mit der Selbsthilfegruppe sei daher die Idee einer 
Socken-Challenge entstanden, mit dem Ziel, mindestens 2103 So-
cken zu sammeln: „Ob bunt, klassisch, extravagant, gemalt oder 
als Foto - ab sofort sammeln wir Socken jeglicher Art“, rufen die 
beiden Inklusionsbeauftragten zusammen mit der Selbsthilfegrup-
pe die Bevölkerung zur Teilnahme an der Aktion auf.

 
Werben für die Socken-Challenge zum Welt-Down-Syndrom-
Tag (von links): Anne Marie Rouvière-Petruzzi, Landrat Bastian 
 Rosenau, Oberbürgermeister Peter Boch, Mohamed Zakzak 
sowie Astrid Engel und Diana Kirsch. 
Bild: Stadt Pforzheim; Fotograf: Christian Schweizer

Bis zum 15. März können Sockenspenden an folgende Adresse 
geschickt oder direkt in den Briefkasten geworfen werden: Stadt 
Pforzheim, Jugend- und Sozialamt, Marktplatz 4, 75175 Pforz-
heim. Alternativ können Sockenfotos oder Sockengrüße auch 
digital per E-Mail an inklusion@enzkreis.de beim Landratsamt 
eingereicht werden.
Für teilnehmende Einrichtungen wie Kindergärten, Schulen, Ju-
gendhäuser, oder Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 
wird zudem ein Abholservice angeboten. Bei Bedarf können 
sich Einrichtungen bis zum 14. März telefonisch unter 07231 
39-2009 melden, um einen Abholtermin zu vereinbaren. Für die 
Sockenspenden kann auch die eigens erstellte Malvorlage genutzt 

werden, die auf der Webseite der Selbsthilfegruppe UpSideDown 
unter https://www.upsidedown-pforzheim.de heruntergeladen 
werden kann.
„Die gespendeten Socken werden wir am Welt-Down-Syndrom-
Tag, also am 21. März, um 18 Uhr im Rahmen eines Socken-
Flashmobs auf dem Pforzheimer Marktplatz symbolisch auf eine 
Leine spannen“, so Zakzak und Rouvière-Petruzzi. Alle Bürgerin-
nen und Bürger seien hierzu herzlich eingeladen. „Sollte sich die 
Challenge erfüllen und wir mehr als 2103 Socken bekommen ha-
ben, wird es außerdem noch eine Überraschung geben“, verspre-
chen die beiden. „Also, her mit den bunten Socken“, motivieren 
sie zum Mitmachen.
Auch Landrat Bastian Rosenau und Oberbürgermeister Peter 
Boch zeigen sich begeistert und unterstützen die Aktion: „Auf 
diesem Wege können wir ein Zeichen für die Themen Vielfalt, 
Inklusion und Zusammengehörigkeit setzen und darauf aufmerk-
sam machen, dass wir alle verschiedenen sind und trotzdem alle 
zusammengehören.“ (enz)

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Evangelische Kirchengemeinde 
Königsbach

Ev. Pfarramt Königsbach und Bilfingen, Kirchstraße 5
Tel.: 07232 2340 oder Fax: 314312
E-Mail: pfarramt@ek-koenigsbach.de
Homepage: www.ek-koenigsbach.de
Diakonin: Stephanie Mezei, stephanie.mezei@kbz.ekiba.de
Die Vakanzvertretung hat seit dem 1. September 2023 Pfarrer 
Jürgen Baron aus Eisingen
Konto: Sparkasse Pforzheim-Calw
IBAN: DE21 6665 0085 0000 9513 90, BIC: PZHSDE66XXX
Pfarrbüro-Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 16.00 – 18.00 Uhr
Kasualvertretung für Beerdigungen und Seelsorge hat Prädi-
kant Thomas Brommer aus Ispringen.
Telefon: 07231-104870 oder 0174 2451 674 oder E-Mail: tho-
mas-brommer@hotmail.de
Ab dem 26.02.2024 übernimmt die Vertretung Pfarrer Rudolf 
Kaltenbach aus Remchingen-Singen, Tel.: 07232-71048 oder ru-
dolf.kaltenbach@kbz.ekiba.de
Sie können die Kontaktdaten auf dem Anrufbeantworter abhören 
(07232/2340) bzw. auf unserer Homepage nachlesen.
Über die Wintermonate Januar und Februar finden die 
 Gottesdienste in Königsbach im Gemeindehaus statt.
Trauerfeiern werden weiterhin in der Kirche stattfinden.
Ab März sind die Gottesdienste wieder in der evangeli-
schen Kirche.

Donnerstag, 22.02.2024
20:00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus.

Sonntag, 25.02.2024, Reminiszere
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum in Bilfingen mit 
Prädikantin Kirsten Lattewitz.
14:00 Uhr Spiele-Nachmittag im Gemeindehaus mit der Gruppe 
„Familien unterwegs“. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Dienstag, 27.02.2024
09:00 Uhr Seniorengymnastikgruppe im Gemeindehaus.
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus.
14:00 Knoddelkränzle im Gemeindezentrum in Bilfingen.
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus.

Mittwoch, 28.02.2024
06:30 Uhr Mihasi-Gebet im Gemeindehaus.
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus.
18:30 Uhr Mihasi-Gebet im Gemeindehaus.


